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schnELLY ist im Stress...

Sie hat einen Termin und will nicht zu spät kommen. Was sind 

schon 10 km/h mehr als erlaubt? schnELLY meint: «Das habe ich 

locker im Griff, ich bin eine routinierte Autofahrerin.                                 

Das Problem sind die Raser.»

achtSAM nimmt’s gerne gemütlich...

Er plant lieber zu viel Zeit ein als zu wenig. Er ist sich bewusst, 

dass man im Verkehr nicht alles unter Kontrolle hat. achtSam 

meint: «Wer aufs Tempo drückt, lebt gefährlich. Die Sicherheit ist 

mir ein paar Minuten wert.»

wer 
 gewinnt?

schnELLY und achtSAM haben denselben Arbeitsweg:                     
4 Kilometer quer durch die Agglomeration in die Stadt.

«Wetten, dass ich viel besser ankomme als du?»  «Wetten, dass ich viel schneller bin als du?»



Die Physik kann auch schnELLY nicht überlisten: Mit der Geschwindigkeit nimmt die 

Bewegungsenergie im Quadrat zu. Entsprechend schlimmer sind die Unfallfolgen.

60 statt 50 km/h heisst: + 20 Prozent. Aber das Todesrisiko für einen angefahrenen 

Fussgänger verdoppelt sich: + 100 Prozent! 10 zu viel ist viel zu viel!

schnELLY ist keine Raserin. Aber sie muss achtSAM recht geben. Die vielen kleinen 

Tempoüberschreitungen sind viel gefährlicher, als sie bisher meinte.

der Langsamere
ist der schnellere.

Jedenfalls beim Bremsen.

schnELLY prescht los. achtSAM hält sich an die Geschwindigkeit, 

die ihm für diese Strecke angemessen scheint: 40 km/h.  

Denn was passiert, wenn ein Kind überraschend 25 Meter vor 

ihrem oder seinem Auto die Strasse betritt?

Kollision bei: 60 km/h
Überlebenschancen: 10%

ReaktionswegBremsweg

Keine Kollision

Kollision bei: 40 km/h
Überlebenschancen: 70%



unglaublich...
achtsam ist praktisch gleich
               schnell am ziel!

schnELLYs Fahrstil: 
offensiv, möglichst 50 km/h schnell  

Reisezeit: 9 Minuten 2 Sekunden

achtSAMs Fahrstil: 
defensiv, höchstens 40 km/h schnell

Reisezeit: 9 Minuten 38 Sekunden

*�GPS-Messfahrten im Raum Basel
Mittelwert von je 10 Fahrten; Messstrecke: Einfallsachse 
Agglomeration innerorts, 4008 m Länge; Zeitraum: 
März 2012, Werktag, 16.00–18.00 Uhr; Rudolf Keller & 
Partner, Verkehrsingenieure AG, i.A. VCS.

Auf den ersten Blick scheint dies unlogisch. Aber: Staus,  

abbiegende Autos, Ampeln, Fussgängerstreifen usw. sind viel  

entscheidender als die Höchstgeschwindigkeit. 

schnELLY hat verstanden. Denn schnell ist sie auch im Umdenken:

«Tempo anpassen – zum Beispiel bei schlechter Sicht oder wenn  

Schulkinder unterwegs sind!»

Wer langsamer fährt

•	 nimmt vom Verkehrsgeschehen mehr wahr

•	 nimmt mehr Rücksicht, besonders auch am Fussgängerstreifen

•	 kann viel schneller anhalten

•	 hat viel bessere Chancen, einen Unfall zu vermeiden

•	 vermindert stark die Folgen einer Kollision.

Differenz Reisezeit auf 4 Kilometer = 36 Sekunden*
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nimm dir zeit
gönn dir Sicherheit!

Mehr Informationen zur Kampagne auf www.schnelly.ch 
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